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Amtlicher Theil
Ausschreibung

Die Neupflastcrungen der Ladenbergstraße und der
verlängerten Thüringerstraße sollen im Wege der Wett
bewerbung in 2 Loosen vergeben werden

Angebote sind bis
Sonnabend den S8 d Mts Vorm s Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Be
dingungen und Zeichnungen ausliegen und die Verdin
gungsanschläge entnommen werden können

Halle a S den 21 August 1886
Der Stadtbanrath

Lohausen

Ausschreibung
Die Pflasterung der Straße durch das Werther sche

Grundstück Martinsberg No 8 soll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Montag den SV d Mts Vorm S Uhr
aus dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedin
gungen und Zeichnungen ausliegen und die Verdingnngs
Anschläge entnommen werden können

Halle a S den 23 August 1886
Der Stadtbanrath

Lohausen

Nichtamtlicher Theil

Halle den 24 August
In Deutschland beschäftigt sich selbstverständlich die

öffentliche Meinung angelegentlichst mit den Vorgängen
in Bulgarien Man glaubt allgemein der Streich sei von
Petersburg aus dirigirt worden und glaubt jetzt zu wissen
warum Herr v Giers seine Reise so oft verschoben Im
Großen und Ganzen hat der Coup keine besondere Sen
sation gemacht Man ist dem Orient gegenüber hier zu
Lande stets auf Alles gefaßt Man erwartet nichts Be
stimmtes aber immer etwas und ist darum durchaus nicht
erstaunt wenn etwas passirt Nur wer mit den Orient
dingen nicht vertraut ist ist überrascht gewesen und ver
rieth eben durch diese Ueberraschung seine Unersahrenheit

In Berlin fehlten die sonst üblichen Extrablätter Das
sonst so rührige Tageblatt theilte die Nachricht ohne
jeden Kommentar mit Die Post begrüßte in der Ab
setzung des Fürsten Alexander die Lösung einer Situation
welche von Tag zu Tag gefährlicher wurde und die nun
wieder friedlich erscheine Auch der Berl Cour der
zwar den Fürsten Alexander bedauert kommt zu dem
Schlüsse daß auf diese Weise ein Streitfall aus dem
Wege geräumt sei Die Nordd Allg Ztg fertigt die
ganze bulgarische Revolution in zehn und ein halb Minia
turzeilen ab und fügt nur noch die selbstverständlichen
Worte hinzu Deutsche Interessen werden durch diese
oder andere bulgarische Bewegungen nicht berührt
Die Nat Zeitung echausfirt sich auch weiter nicht Sie
hat weder ein Extrablatt noch auch besonders fette Schrift
spendirt Die Stellung des Fürsten Alexander schreibt
das genannte Blatt war nach allen Richtungen hin
so unhaltbar geworden daß sein Sturz nur eine Frage
der Zeit war Die Gewinnung Rußlands für die Ver
einigung Ostrumeliens mit Rumelien schien den bul
garischen Führern wichtiger als die Erhaltung
eines Fürsten der ihnen jetzt nur noch ein Hinder
niß für ihre Pläne erscheinen konnte Demselben
Blatte wird über die Entthronung in bemerkenswerther
Weise geschrieben der moralische Eindruck der Affaire
sei so widerwärtig als nur möglich es sei ein häßliches
Jntriguenstück im echt orientalischen Geschmack Anders
stelle sich das Urtheil wenn man die Wirkung auf die
allgemeine politische Lage ins Auge fasse Oesterreich sei
der gefährlichen Rolle ledig als der natürliche Beschützer
Bulgariens angesehen zu werden Die beiden verbundenen
Kaisermächte würden gegen Rußlands Vordringen auf der
östlichen Balkanhalbinsel keine Hand rühren Diese Auf
gabe falle England der Pforte und den nach Selbststän
digkeit verlangenden Balkanvölkern oder Niemandem zu
Vorläufig stehe die Balkanhalbinfel unter Rußlands ge
bietendem aber nicht regierendem Einfluß Dieser Zustand
könne sich lange ohne erhebliche Veränderung erhalten
und in diesem Stillstand liege eine gute Gewähr für die
Ungestörtheit des europäischen Friedens Der besiegte

Theil sei nicht Fürst Alexander sondern die englische Po
litik Die Voss Ztg meint der Rubel aus Reisen
habe in Bulgarien den Fürsten gestürzt und sie beschul
digt Karaweloff sich haben bestechen zu lassen Im
Uebrigen ist das letztgenannte Blatt keineswegs der An
sicht daß der Frieden zweifellos durch den Sturz Alexan
ders gewinnen müsse es sei denn daß letzterer unter
Zustimmung Deutschlands und Oesterreichs ersolgt sei

Sehr aufgeregt äußern sich die Londoner Blätter über
den bulgarischen Staatsstreich Der Standart das ver
breitetste konservative Blatt meint Lord Salisbury werde
für die Ehre und Sicherheit Englands eintreten Das
Vorgehen Rußlands bedeute eine Verletzung des status
Mo in Europa und eine ernste Störung des Machtgleich
gewichts auf der Balkanhalbinsel Fürst Bismarcks Ehre
erheische darauf zu achten daß der Berliner Vertrag nicht
durch den Willen eines herrschsüchtigen und anmaßenden
Nachbars bei Seite gesetzt werde Nach der Morning
Post verdient die durch die bulgarischen Zwischenfälle
fowie die Batum Angelegenheit bezeugte rastlose Thätigkeit
die ernstliche Beachtung Englands und der übrigen Mächte
denen an der Erhaltung des europäischen Friedens gelegen
sei Daily News hält die Wirkung von Rußlands Vor
gehen für eine äußerst ernste Die Times sagt wenn
der Sturz des Fürsten von Bulgarien ein hervorragender
Triumph der russischen Diplomatie sei so sei derselbe wenn
auch in geringem Grade eine Schlappe der englischen Diplo

matie Die Times spricht die Vermuthung aus die
Absetzung des Fürsten Alexander sei unter Konnivenz
Deutschlands und Oesterreichs erfolgt und fügt hinzu wenn
dies der Fall sei sei anzunehmen daß Rußland sich vor
läufig mit dem Sturze des Fürsten begnügen und eine
weitergehende Aenderung in den Beziehungen zwischen der
Türkei und deren Vasallenstaaten nicht versuchen werde

Wie das Wiener Fremdenblatt schreibt konnte das
Verschwinden des Fürsten Alexander von der orientalischen
Bildfläche für die Großmächte kkMn eio Ueberraschung
bilden Das Ereigniß werde kaum aus den diplomatischen
Geleisen heraustreten und sich ebensowenig des lokalen
Charakters entäußern Von maßgebendem Einfluß sei die
Haltung der Pforte welche für den Fürsten Alexander
weder diplomatisch noch werkthätig Partei ergreife

Ueber die Vorgänge auf der Balkan Halbinsel liegen noch
die folgenden Telegramme vor

Wien 23 August Die Polit Korresp meldet aus Bu
karest über die Entthronung des Fürsten Alexander am 21
d M früh sei das fürstliche Palais von Truppen und einer
großen Menschenmenge umringt worden welche die Absetzung
des Fürsten verlangt hätten letztere sei hierauf thatsächlich pro
klamirt worden Die Regierungsgewalt habe ein aus Kara
weloff Zankoff Grekow Buronow Radoslavoff Gruew und
dem Kriegsminister bestehendes Komitee übernommen In
Sofia und Rustfchuk hätten große Volksversammlungen stattge
funden die ihr Einvernehmen zu dem Geschehenen kundgaben

Bukarest 23 August Dem Journal Vointza Nationale
wird aus Sofia gemeldet die bulgarische provisorische Regie
rung bestehe aus dem Metropoliten Element als Präsidenten
ohne Portefeuille Stojnoff Aeußeres Zankoff Inneres Bur
moff Finanzen Major Nikiforoff Krieg Radoslavoff Ju
stiz und Velikoff Unterricht

Bukarest 23 August Zwischen Rumänien und den am
Donauufer gelegenen bulgarischen Städten ist die Verbindung
wieder hergestellt jedoch zwischen den Grenzstädten und dem
Innern von Bulgarien ist die Verbindung noch unterbrochen

Konstantinopel 23 August Ein Cirkular der Pforte an
ihre Vertreter im Auslande macht denselben Mittheilung von
dem Ereignisse in Sofia und beauftragt d iefelben die Anschau
ungen der Regierungen bei denen sie beglaubigt sind über
dieses Ereigniß in Erfahrung zu bringen

Bukarest iS4 August Hier verlautet Fürst
Alexander habe sich gestern in Rahowa eingeschifft
und wird heute über Schnrschu hier eintreffe

In einem Berliner Telegramm der Köln Ztg vom
gestrigen Tage wird über die rechtliche Frage wie sie sich
nach der Regierungsumwälzung in Bulgarien stellt Fol
gendes mitgetheilt

Rechtlich stellt sich nunmehr die Lage in Bulgarien dahin
daß zunächst Artikel 3 des Berliner Friedens von 1878 Platz
greift wonach der Fürst von Bulgarien wiederum frei von
der Bevölkerung zu erwählen und von der Pforte unter Zu
stimmung aller Mächte zu bestätigen ist Die Wahl darf nicht
auf irgend ein Mitglied der regierenden Herrfcherfannlien der
europäischen Großmächte fallen der so erwählte und bestätigte
Fürst wird nach den Beschlüssen der letzten Botschafter Kon
ferenz gleichzeitig für fünf Jahre General Gonverneur von
Ostrumelien werden Daß übrigens die Wahl auf einen Kan
didaten fallen könnte welcher der russischen Regierung unwill
kommen wäre ist nach der jetzigen Sachlage unbedingt aasge
schlossen

Fürst Alexander hatte einen Fehler der in der erlogenen
und nach jeder Richtung hin korrupten südslavischen Welt
gar nicht verstanden wird Fürst Alexander meinte er sei
zum Fürsten von Bulgarien erwählt und müsse daher
seinem Adoptiv Vaterlande gegenüber Fürstenpflicht erfüllen
Unter Sklavenseelen und Betrügern die einzig fühlende

Brust mußte er untergehen gerade wegen feiner Vorzüge
gerade wegen seiner Tüchtigkeit wegen seiner ehrlichen Liebe
zu Bulgarien Wäre er ein Mantelträger gewesen hätte er
nur sein persönliches Interesse im Auge gehabt wäre er
in Petersburg statt in Potsdam Offizier gewesen er wäre
noch lange Fürst von Bulgarien geblieben Fürst Bis
marck kannte den Battenberger und weil er ihn kannte
und Menschen und Dinge kennt sagte er ihm als er ihn
fragte ob er die Fürstenwürde annehmen solle es werde
jedenfalls eine schöne Erinnerung für ihn sei Fürst
Bismarck hatte damals dem Prinzen ein Kompliment ge
macht das er und viele Andere wahrscheinlich jetzt erst
verstehen

Am Sonnabend hat in Lauenburg wo die Wahlbe
wegung eine ungewöhnlich lebhafte war die Reichstags Ersatz
Wahl für den Grafen Herbert Bismarck stattgefunden welcher
in Folge seiner Beförderung zum Staatssekretär des Auswär
tigen Amtes sein Mandat niedergelegt hat Das wahrschein
liche Resultat wird sein Stichwahl zwischen dem freisinnigen
Kandidaten Berling und dem konservativen Grafen Bernstorff
aus welcher der Erstere nach den am Sonnabend abgegebenen
Stimmen zu schließen als Sieger hervorgehen dürste Sehr
unerfreulich ist die erhebliche Zunahme der sozialdemokratischen
Stimmen

In dem Wahlkreise Bromberg findet heute Ersatzwahl statt
m welcher ein Nationalliberaler Herr Hobrecht und ein Pole
um die Siegespalme streiten

Die französischen Kavallerie Manöver im Lager von
Chalons wurden gestern eröffnet Zwölf Kavallerie Regi
menter nahmen daran Theil Den Oberbefehl hat Gene
ral Lhotte Der Kriegsminister wird am 2 September
bei dem Hauptmanöver und am 3 bei den Uebungen zum
Angriffe eines Engpasses anwesend sein Die ausländischen
Offiziere die zu den Manövern des 12 und 18 Armee
korps eingeladen sind werden die Gäste des Kriegs
Ministers sein und im Militärcercle wohnen Am 21
September nach Schluß der Manöver giebt der Kriegs
minister im Militärcercle em großes Fest nebst Zapfen
streich Mit Pechfackeln zu alle der Musikkorps und Trommler
der Pariser Besatzung aufgeboten werden

Im englischen Unterhaus erklärte der Kolonial Sekre
tär Stanhope die Nachricht von der Uebernahme des Pro
tektorats über die Ellice Jnseln seitens Englands für un
begründet Unterstaatssekretär Gorst theilte mit daß
nach Birma wo gegenwärtig 17 000 Mann Truppen stehen
10000 Mann Verstärkung beordert seien Seitens der
Regierung wurde eine Vorlage angekündigt welche der
Unlersuchungs Kommission in Betreff der Belfaster Un
ruhen gewisse Erleichterungen gewähren soll DieAdreß
debatte wurde hierauf durch Labouchsre fortgesetzt

Aus Tanger schreibt man dem Berl Tgbl unter
dem 16 August Folgendes Die Gerüchte vom Tode des
Sidi Hussein Ben Haschem haben sich bestätigt Aus
Mogador hier eingetroffene Nachrichten besagen daß er
durch eine seiner Frauen mit Gift welches ihm dieselbe
im Thee gereicht getödtet worden sei Zwei seiner Söhne
befanden sich in der Umgebung des Sultans bei der
Mhalla Dieselben waren zum Beginn der Harka ins
Hauptquartier des Sultans als eine Art von Geiseln
oder um freundschaftliche Beziehungen herzustellen gesandt
worden Sultan Muley Hafsan befindet sich zur Zeit
noch immer in Tarudant und fährt in der Bekriegung
der Ait Tannan fort Vor Oktober dürfte derselbe schwer
lich in seine Hauptstadt Marakesch wieder einziehen

Tages Ctzronik
Der Kaiser wohnte gestern Vormittag von 9 Uhr

ab den Uebungen des ersten Garderegiments z F sowie
des Regiments Gardes du Korps auf dem Bornstedter
Felde bei und ließ gegen 11 Uhr an der Glienicker Brücke
das 3 Garderegiment z F an sich vorüber defiliren An
dem um 4 Uhr stattfindenden Diner nahm der Kronprinz
theil Um 5l/z Uhr wohnte der Kaiser dem bei Sperlings
lust stattfindenden Wettrennen des Berlin Potsdamer
Reitervereins bei

Der Kaiser tritt seine Reise zu den Manövern im
Bereiche des 15 Armeekorps nach Straßburg und Metz
am 9 September an und wird auf derselben vom Kron
prinzen und den anderen Königlichen Prinzen begleitet wer
den Außerdem werden diesen Manövern auch der König
von Sachsen und der Prinz Georg von Sachsen der Groß
herzog von Hessen der Großherzog von Baden welcher
dem Vernehmen nach voll seiner Gemahlin begleitet sein
wird der Prinz Wilhelm von Württemberg der Prinz
Carl von Schweden der Fürst von Schwarzburg Rudol



stadt eine Zeit lang beiwohnen Bis zum 19 September
dürfte der Kaiser voraussichtlich in Straßburg bleiben und
sich hierauf nach Metz begeben wo der Aufenthalt bis zum
23 n Mts beabsichtigt ist Gleich nach den Manövern
begiebt sich dann der Kaiser wie alljährlich um diefe Zeit
noch auf einige Wochen nach Baden Baden wo am 30
September wieder der Geburtstag der Kaiserin im Kreise
der großherzoglichen Familie gefeiert werden wird

Prinz Wilhelm ist gestern inkognito auf Burg
Hohenzollern eingetroffen

Der Papst empfing am gestrigen Feste zu Ehren
des heiligen Joachim seines Namenspatrons die Glück
wünsche mehrerer Souveräne Regierungs Oberhäupter
und des Gemeinderathes von Carpineto seines Heimaths
ortes Die Kardinäle und Prälaten statteten persönlich
ihre Glückwünsche ab

Erzherzog Otto von Oesterreich ist Montag
Nachmittag 1 Uhr in Pirna eingetroffen und hat sich
alsbald zum Besuche seiner Braut der Prinzessin Maria
Josepha nach Pillnitz begeben

S M Kanonenboot Wolf Kommandant Kapitän
Lieutenant Jaefchke ist am 22 August c in Schwatow
angekommen und beabsichtigt am 24 Auguste wieder in
See zu gehen Der Dampfer Electra mit der ab
gelösten Besatzung S M Kreuzer Möwe und S M
Kanonenboot Hyäne ist am 22 August c in Havre
eingetroffen und setzt am 23 August die Heimreise fort

Belgrad 23 August In Gegenwart des Königs
wurde gestern die Eisenbahnstrecke Lapovo Kragujevatz
feierlich eröffnet

Aus Graz wird gemeldet Der Festausschuß des
Männergesangvereins hatte sich an das hiesige Korps
kommando mit der Frage gewendet ob es der für die
Feierlichkeiten engagirten Militärkapelle gestattet sei zu
Ehren der deutschen Gäste die deutsche Nationalhymne
Heil Dir im Siegeskranz zu spielen Das Korps

kommando erklärte sich für inkompetent und trat das
Gesuch an das Kriegsministerium ab Auch dieses ent
schied nicht selbstständig sondern fragte bei der kaiserlichen
Kabinetskanzlei an Die Entscheidung der Kabinetskanzlei
lautet nun dahin daß es eine deutsche Nationalhymne
überhaupt nicht gebe daß jedoch die preußische Sieges
hymne Heil Dir im Siegeskranz unter der Bedingung
gespielt werden dürfe daß sich sämmtliche in Graz garni
sonirenden drei Militärkapellen an dem Vortrage gleich
zeitig betheiligen und daß demselben die österreichische
Volkshymne vorausgehen müsse

Die Hauptversammlung des Vereins deut
scher Ingenieure wurde gestern Vormittag in Koblenz
durch den Geheimen Rath Grashof eröffnet Der Re
gierungspräsident von Puttkamer begrüßte die Anwesenden
im Namen der Staatsregierung und der Beigeordnete
Dr Fischer im Namen der Stadt Koblenz Der Geheime
Rath Grashof dankte herzlich und widmete sodann einen
warmen Nachruf dem verstorbenen Vorsitzenden Gärtner
Magdeburg sowie dem Geheimen Rath Klostermann

H Der Agitator
Novelle von A Röder

Hugo reichte seinem Geschäftsführer die Hand und sagte
warm Sie sollen an mir einen thatkräftigen Partner
finden für Ihre Ideen Sie haben mir ganz aus dem
Herzen gesprochen Auch Agathe reichte Kästner ihre Rechte
indem sie sagte Ich habe zwar nicht alles so recht ver
standen was Sie vorführten vieles liegt außerhalb meines
Horizontes aber das eine habe ich herausgehört daß es
hohe Ideale sind die Sie verfechten und ein Mensch der
Ideale hat ein gewinnendes Lächeln überzog hier ihre
Züge ist mir stets sympathisch

Sie sind zu gütig gnädige Frau entgegnete Kästner
es freut mich auch bei Ihnen Verständniß und Sym

pathien für eine schöne Sache zu finden denn offen ge
standen um meine Bestrebungen ward s mir im Herzen
und Busen bang als ich so gefühllose Ansichten verthei
digen hörte

Bei den letzten Worten war Eichberg näher getreten
er hatte feine Fassung und den Ton blasirt spöttischer
Ueberlegenheit wieder gefunden Mein Lieber er klopfte
Kästner gönnerhaft auf die Schulter ein Empfangsabend
bei der gnädigen Frau ist wohl nicht der geeignete Zeit
punkt sich in politische Disputationen einzulassen ich
werde mir aber gelegentlich das Vergnügen gönnen die
Haltlosigkeit Ihrer Ideen darzuthun Im übrigen gratu
lire ich Ihnen zu dem Erfolg den Sie bei der gnädigen
Frau davongetragen es ist immer ein angenehmes Ge
fühl das Herz einer Frau und dazu einer so schönen
Frau in Begeisterungswallungen versetzt zu haben

Lassen Sie den spöttischen Ton widersprach Agathe
und nützen Sie Ihr Vorrecht Malicen anzubringen nicht

zu rücksichtslos aus
Sie sprechen ja sehr determinirt meine Gnädige und

ich weiß dies Feuer in den schwarzen Augensternen zu
genau zu deuten um es auch nur noch für eine Minute
zu wagen Sie mit meiner Gegenwart zu belästigen
Herr Dr Eichberg verbeugte sich sehr artig vor der Frau
des Hauses für Kästner hatte er kaum ein Senken des
schön frisirten Kopfes

Die Feindschaft des Herrn Dr Eichberg nahm
Agathe das Wort werden Sie wohl ohne Schaden zu
nehmen ertragen können Nun aber müssen Sie mir er
lauben Sie einige Minuten in Beschlag zu nehmen ich
möchte noch so gerne Näheres von Ihnen hören Agathe
war nahe an Kästner herangetreten und blickte ihm mit
ihren großen schwarzen Augen bittend ins Gesicht Un

Bonn Vortrüge hielten Dr Hintze über den Mittel
Rhein und sein Vulkangebiet und Professor Dietrich über
die heutige Elektrotechnik

Einer Pariser Meldung zufolge wird Fürst Bis
marck den russischen Minister von Giers auf der Rück
reise von Gastein in Franzensbad besuchen

Ein Flugblatt des sozialdemokratischen Reichstags
abgeordneten Blos Erster Braunschweigischer Reichs
tagswahlkreis An meine Wähler ist auf Grund des
Sozialistengefetzes verboten worden

Herr Paul Singer ist feit seiner Ausweisung aus
Berlin der richtige sozialdemokratische Agitator geworden
Dienstag wollte er in Zürich über die sozialpolitische Lage
und die Thätigkeit der Sozialdemokratie sprechen

Der Köln Ztg zufolge ist der amerikanische Kon
sul Greenebanm der auf Samoa so sehr gegen die
Deutschen agitirt entlassen worden

Ueber die Wiege der palatinischen Bibliothek
wird aus Ladenburg einem freundlichen Neckarstädtchen
bei Heidelberg geschrieben Gelegentlich der Heidelberger
Jubiläumsfeier wurde viel über den in Rom befindlichen
Theil der Heidelberger Universitätsbibliothek geschrieben
Für manchen Leser dürfte es von Interesse sein zu er
fahren daß die Wiege dieser Bibliothek in Ladenburg stand
Johannes Camerarius von Dalberg wurde 1482 Bischof
von Worms und residirte wie viele seiner Nachfolger im
Saale fpäter Amtshaus zu Ladenburg Dieser Kirchen
fürst gebildet auf der unter dem Schutze des Herzogs
Hektor von Este stehenden Hochschule von Ferrara war
einer der gelehrtesten Männer seiner Zeit Er berief viele
Gelehrte wie Agricola Konrad Celtes Peter Bolandus
einen geborenen Ladenburger c an seinen Hof Auf

den Rath seines Lehrers Agricola errichtete Da berg in
Ladenburg eme Bibliothek welche durch Einverleibung der
Schätze des Klosters Lorsch einzig in Deutschland dastand
Diese Bibliothek bildete später die Grundlage der Heidel
berger Universitätsbibliothek

Der Landrath und Polizeidirektor von Frank in
Celle hat nachstehende Verfügung gegen das überhandneh
mende Reklamewesen erlassen Wie an anderen Orten so
hat sich auch unter den hiesigen Gewerbetreibenden hier und
da das Bestreben bemerkbar gemacht durch Reklame dem Ge
schäfte Käufer zuzuführen Zu den beliebtesten Manipulationen
gehören die oft unter den auffälligsten Vorwänden und Grün
den veröffentlichten Ausverkäufe welche theils durch die Zei
tungen theils durch Plakate welche durch Affichen und in den
Geschäfslokalen selbst nach außen sichtbar angebracht zur Kennt
niß des Publikums gebracht werden Diejenigen Gewerbetrei
benden welche solchem Verfahren fernstehen bezeichnen dieses
in den meisten Fällen als ein unredliches auf Täuschung des
Publikums berechnetes Die Polizeidirektion hat deshalb Ver
anlassung genommen derartige Geschäftsmanipulationen einer
strengeren Kontrole zu unterwerfen und demgemäß in jedem
vorkommenden Falle auf das Eingehendste zu Prüfen und fest
zustellen ob die in den Ankündigungen der Verkäufer in Aus
sicht gestellten günstigen Chancen und Vortheile auch in voll
stem Umfange den Käufern gegenüber erfüllt werden anderen
falls der Thatbestand des Betruges und der Täuschung ganz
unzweifelhaft vorliegen würde Die Polizeidirektion vermag
aber solchen Mißständen nur dann mit Erfolg entgegenzutreten
wenn sowohl seitens der Herrn Gewerbetreibenden wie seitens

serem Helden wurde es ganz eigenthümlich zu Muthe
unter dem Feuer dieses Blickes Sein Auge schweifte un
ruhig fast verwirrt über die plastische Erscheinung und er
mochte wohl an sich fühlen daß es etwas eigenes fei um
den Zauber den ein schönes Frauenbild um die Gedanken
welt des Mannes spinnt

Warum so schweigsam Herr Kästner fragte Agathe
mit einem Lächeln als ob Sie wüßte was ihren Beglei
ter beschäftigte

Ich habe Ihre Schönheit bewundert gnädige Frau
entgegnete der Gefragte

Wie auch Sie der Mann des Ernstes können zum
Galanthomme werden und Schmeicheleien sagen Das
hätte ich Ihnen nicht zugetraut ich dachte in Ihrem Kopf
und Herzen hätten nur die großen weltbewegenden Ideen
Platz daß auch Frauenschönheit Ihren Sinn beschäftigen
könnte hätte ich nie geglaubt

Es sollte mir leid thun gnädige Frau wenn ich auf
Sie den Eindruck gemacht hätte als ob mir für eine der
besten der Gottesgaben für ein schönes Weib das Ver
ständniß fehlte durchaus nicht Wessen Sinn auf das
Gute und Schöne auf das Hohe und Ideale gerichtet ist
der muß erst recht den Werth des schönen Weibes mit
einer schönen Seele begreifen

Ich halte es durchaus für keine Phrase wenn gesagt
wird das Weib sei die Krone der Schöpfung Ich be
wundere und liebe alles Schöne und soll nun gerade
an der Schönheit der Frau vorübergehen Nein gnädige
Frau dessen halten Sie mich nicht fähig

Verzeihen Sie mir unterbrach Agathe den Sprechen
den ich vergaß so ganz daß Sie eine Braut haben
Sie ist gewiß sehr schön

Schön Ja das ist sie ein glückliches Lächeln
umspielte den Mund Kästners und doch in Allem
das Gegentheil von Ihnen Blond zart in der Erschei
nung ein mildes blaues Augenpaar das die Männer
nicht in Verwirrung bringt nur das gute Herz die
empfindsame edle Seele hat sie mit Ihnen gemein gnä
dige Frau

Woher wissen Sie daß ich eine edle Seele besitze
Wenn dem nun nicht so wäre

Eine seltsame Frage gnädige Frau Ihr Wesen ver
kündet es und auch jenes undefinirbare Etwas das dem
Innern entströmt und wie ein Rapport der Seele auf
das Gefühl des empfindenden Menschen zurückwirkt Das
täuscht nie oder wenigstens sehr selten Wir müßten es
denn mit einem mehr als routinirten Schauspieler zu
thun haben

Agathe hatte sich bei den letzten Worten ein wenig ver

des Publikums in gleicher Weise eine Aufmerksamkeit und Acht
samkeit entfaltet und von jedem vorkommenden Falle der Poli
zeidirektion Kenntniß gegeben wird und zu diesem Zwecke
richtet dieselbe nach allen Seiten hin das Ersuchen sie durch
eine verschärfte Aufmerksamkeit in vorstehender Hinsicht zu unter
stützen

Dem Vernehmen der Schles Ztg zufolge hat das
Leiden des Fürstbischofs Dr Robert Herzog in Breslau
eine Wendung genommen die zu den ernstesten Befürch
tungen Anlaß giebt

Die schweren Beschuldigungen welche der sozial
demokratische Abgeordnete Heine seiner Zeit von der
Tribüne des Reichstages gegen den Staatsanwalt Schöne und
die preußische Gefängnißverwaltung überhaupt erhoben hatte
sind gestern abermals m längerer Gerichtsverhandlung als jeder
Grundlage entbehrend hingestellt worden Der Thatbestand
sowie der Grund der Anklage ist seiner Zeit bei dem gleich
artigen Prozeß gegen die Frkf Ztg mitgetheilt worden
Gestern war der verantwortliche Redakteur des B T, Dr
Zornow wegen Beleidigung des ersten Staatsanwalts Schöne
in Halberstadt vor die dritte Ferienstrafkammer des Land
gerichts I m Berlin geladen Auch gestern war der sozial
demokratische Reichstagsabgeordnete Herr Heine nicht entfernt
im Stande die Richtigkeit seiner Beschuldigungen aufrecht zu
erhalten Staatsanwalt Dr Stefan unterzog sein Verhalten
einer scharfen Kritik indem er betonte die Verfassung sichere
den Abgeordneten Straffreiheit zu für die im Reichstag oder
den Häusern des Landtags gehaltenen Reden Diese Freiheit
sei gewährt worden in der sicheren Erwartung die Abgeord
neten würden sich ihrer Verantwortlichkeit bewußt sein aber
nicht ihre bevorzugte Stellung dazu benutzen pflichttreue Be
amte in rücksichtsloser Weise anzugreifen Der Staatsanwalt
beantragte gegen den Angeklagten eine Strafe von 50V Mark
Der Vertheidiger Rechtsanwalt Friedemann beantragte Straf
freiheit Der Gerichtshof sprach nach kurzer Berathung Dr
Zornow von Strafe und Kosten frei

Einem Briefe aus Sidney entnimmt die Mag
deburger Ztg Folgendes Amüsirt hat mich was ein
Herr in der Geographischen Gesellschaft über Sidney zum
Besten gegeben hat Wenn Herr M glaubt die Deut
schen verlieren ihre Nationalität schon in der zweiten Ge
neration so ist er damit sehr im Irrthum so lange
warten die Deutschen gar nicht wo sie mit Engländern
zusammenkommen Es kommt mir oft vor daß ich mit
Deutschen die nur einige Jahre hier sind englisch sprechen
muß Von einer deutschen Schule in Sidney von der
Herr M spricht ist hier nichts bekannt Es ist allerdings
ein deutscher Pastor hier aber ich fürchte wenn seine drei
Jahre für welche einige Leute ihm ein Gehalt garantirt
haben um sind wird man froh sein ihn los zu werden
Ueberhaupt ist die Wichtigkeit der Deutschen hier garnicht
so weit her Lassen Sie sich nur nicht verblenden durch
die schönen Reden die aus Höflichkeit nach einem Gast
mahl das man fremden Gästen giebt auch den Deutschen
natürlich beim Champagner geleistet werden und die dann
in deutschen Zeitungen Paradiren

Ueber eine eigenthümliche Entführung wird aus
Berlin Nachstehendes berichtet Am 22 d Mts Vormittags
kamen zwei junge Mädchen die Geschwister Anna und Klara
D aus Groß Janwitz in Scklesicn mit dem aus Breslau hier
eintreffenden Znge auf dem Schlesischen Bahnhofe an um eine
Freundin zu besuchen Im Wartesaal gesellte sich zu den
Mädchen eine unbekannte 25 27 Jahre alte Frauensperson
welche denselben vorredete daß sie nach Dirschan fahren wolle
Demnächst führte die Fremde die beiden Mädchen in der Stadj

färbt sie sah ihrem Begleiter scharf ins Auge und sagte
Wissen Sie daß ich früher der Bühne angehörte

Nein entgegnete Kästner unbefangen dem es offen
bar noch entging welche Deutung Agathe feinen Worten
beilegte Nur der Ernst mit dem die Frage gestellt war
machte ihn betroffen Plötzlich schien ihm das Verständ
niß der Situation aufzudämmern denn er fragte in fast
ängstlichem Tone Sie halten mich doch nicht für fähig
meinen Worten eine Zweideutigkeit unterlegt zu haben

Durchaus nicht entgegnete Agathe beruhigt nun
wir aber gerade bei der Bühne sind Haben Sie in frü
heren Jahren nie etwas von der berühmten Mirwana gehört

Mirwana
Mit Schrecken und Furcht im Tone hatte Kästner das

Wort ausgestoßen seine Brust arbeitete heftig seine Au
gen sprühten Blitze

Sie sind Mirwana Und ob ich ihn kenne diesen
Namen der meinen besten Freund in den freiwilligen Tod
getrieben Ist Ihnen der Name Georg von Feldheim
im Gedächtniß geblieben

Kästner hatte mit erhobener Stimme und blassem Ant
litze die Frage gestellt auch Agathe verfärbte sich bis zu
den Lippen

Um Gottes Willen keine Scene flüsterte sie ich
will Ihnen alle und jede Aufklärung geben verurtheilen
Sie mich nicht ungehört ich bin umchuldig morgen sollen
Sie alles erfahren man wird aufmerksam auf uns mein
Mann kommt

Kästner hatte sich rasch wieder gefaßt und konnte seinem
Prinzipal der sich näherte um seiner Frau zu sagen daß
die Gäste zum Aufbruch bereit sind eine ruhige Miene
entgegenbringen

So kurz die eben abgespielte Scene war so hatte sie
doch einen Zeugen gehabt Dr Eichberg hatte das Paar
nicht aus den Augen gelassen Wußte er auch nicht wa
rum es sich handelte so fühlte er doch instinktiv heraus
daß dort sich etwas Ungewöhnliches ereignet hatte er be
schloß deshalb im Stillen ein wachsames Auge zu haben

Die Soiree war zu Ende die Gäste verließen die
Räume einer der letzten war Kästner da er verschiedenen
der Theilnehmer unter der Führung des Herrn Spannagel
noch im letzten Augenblick Rede und Antwort stehen
mußte Auch Hugo hatte seinem Geschäftsführer noch
einmal warm die Hand gedrückt der Abschied von Agathe
war höflich aber kalt und förmlich

5 i

Ungefähr vier Wochen waren seit jener Soiree im Pich
ler schen Hause vergangen Kästner hatte nur selten Ge
legenheit gehabt mit Agathe zusammen zu kommen und



umher und nachdem am Oranienplatz in einer Restauration
gespeist worden war nach dem Schlesischen Bahnhose zurück
Von hier aus fuhr die Unbekannte mit der älteren Schwester
Klara D in einer Droschke nach dem Innern der Stadt Seit
dem sind Beide verschwunden Der später ermittelte Droschken
kutscher gab an daß die Damen nach dem AnHalter Bahnhofe
gefahren und in das Bahnhofsgebäude gegangen seien Klara
D, welcheungefähr 40 M l aares Geld eine silberne Uhr nebst
Kette zwei goldene Ringe an der rechten Hand und ein Paar
werthvolle goldene Ohrringe bei sich hatte trug ein hellgrünes
Kleid und einen schwarz grauen eng anschließenden Paletot
während die Verschlepperin welche den hamburgischen Dialekt
sprach eine grüne Trikottaille roth braunes Kleid und einen
braunen Paletot trug

Ein gefährliches Spiel trieb dieser Tage ein etwa
zehnjähriger Knabe auf der schlesischen Gebirgsbahn bei
Lauban Beim Herannahen eines Güterzugcs warf er sich
vor demselben in einer Entfernung von etwa fünfzig Schrit
ten auf die Schienen als wolle er das Kommen desselben
behorchen Der erschreckte Lokomotivführer bremste als
aber der nun langsam fahrende Zug in der Nähe des Kna
ben ankam sprang dieser auf um fünfzig Schritte weiter
dasselbe Manöver zu wiederholen Dasselbe that er noch
4 bis 5 Mal bis die entrüsteten Bahnbeamten ein Trei
ben auf ihn zu veranstalten versuchten Da lief er mit
großer Geschwindigkeit davon

Der bekannte Naturforscher Karl Ploetz in Greifswald
hat sich kürzlich vergiftet weil er wie er wußte nahe vor
unheilbarer Erblindung stand In einem hinterlassenen Schrei
ben heißt es die Gewißheit binnen wenigen Wochen nichts
mehr von der Natur sehen und seiner Beschäftigung nicht mehr
nachgehen zu können lasse ihn nicht länger leben Er glaube
im Rechte zu sein wenn er im 73 Lebensjahre einem Dasein
ein Ende mache das für ihn selbst und die Mitwelt keinen
Werth mehr habe

Ein Wahnsinniger in der Peters kirche zu
Rom Aus Rom wird geschrieben Vor einigen Tagen
wurde die Polizei in Rom benachrichtigt daß auf der
Loggia der Peterskirche von der aus bekanntlich ein Gang
in den Vatikan führt ein Bauer mit einer Hacke in der
Hand stehe und das Manerwerk dort zu durchbrechen suche
Nicht ohne Mühe erreichte die Polizei die Loggia und
da fand sie in der That einen Landmann aus Recoaro
Namens Domeniev Storti der ein Loch in die Mauer
schlagen wollte um vsn dort aus wie er selbst sagte in
die Gemächer des Papstes zu gelangen und sich dessen
Segen zu erflehen Der Wahnsinnige denn als solcher
wurde er bald erkannt hatte mehrere Galerien und Säulen
erklettert um zur Loggia zu gelangen Er wurde sogleich
ins Irrenhaus gebracht

Denkmals Enthüllung Am Sonntag Nach
mittag fand auf dem Militärfriedhofe in Königsberg die
feierliche Enthüllung des Denkmals statt welches die Offi
ziere Sanitätsoffiziere und Beamten des ersten Armee
korps dem im Mai v I verstorbenen kommandirenden
General des ersten Armeekorps General der Infanterie
v Gottberg errichtet haben Der Feier wohnten Tau
sende von Menschen aus Nah uud Fern bei so daß der
Friedhof um Störungen zu vermeiden militärisch abge
sperrt werden mußte Das Denkmal ist aus Quaderstei
nen errichlet 18 Fuß hoch und trägt in der Mitte auf

gleichfalls polirtem Quaderstein die Widmungstafel auf
der einen Seite Walter Philipp Werner von Gottberg
geb den 6 Dezember 1823 gestorben den 9 Mai 1885
Auf i er anderen Seite ist die Widmung eingravirt

Ihrem kommandirenden General in dankbarer Verehrung
gewidmet von den Offizieren Sanitätsoffizieren und Be
amten des I Armeekorps

Man telegraphirt der W A Z aus Prag Nach
dem Mittagsmahle erkrankten unter Vergiftungssymptomen
in einer Bürgerfamilie zu Tepl die Großmutter ferner die
Mutter mit fünf Kindern fowie deren fünfzigjähriger
Schwager Letzterer starb sofort Die Großmutter schwebt
in Lebensgefahr die übrigen Personen sind schwer krank
dürften jedoch gerettet werden Die ärztliche Kommission
konstatirte eine Arsenikvergiftung Als muthmaßlicher
Attentäter wurde der 81 jährige Großvater verhaftet
welcher mit den Familienangehörigen in steter Zwietracht
lebte

In Freiburg i B ist am 21 d M Domkapitular
Bonlanger gestorben

Die Münchener Künstlerkreise treffen wie man
von dort schreibt Vorbereitungen zu einer künstlerischen
Feier des Sedansestes bestehend in lebenden Bildern
patriotischen Inhaltes Die Feier soll dieses Jahr beson
ders großartig werden

Ein eigenartiges Mißgeschick ereignete sich in
Stettin wie die N Stett Ztg schreibt in einer dor
tigen Familie Dem Töchterchen waren von dem Arzte
Salzbäder verordnet worden Die Hausfrau begab sich
persönlich zum Einkauf des Salzes in ein Geschäft uud
kaufte auch gleichzeitig Zucker zum Einkochen von Pflau
men ein Zu Hause angekommen that sie aus Versehen
den Zucker in das Bad das Badesalz aber Zwischen die
Pflaumen und wurde auch dann auf den Irrthum nicht
aufmerksam als der kleine Patient zeitweise den Finger in
das Zuckerwasser tauchte und mit Behagen an demsel
ben leckte Der Irrthum klärte sich erst auf nicht gerade
angenehme Weife auf als sich die Familie zu Tische
fetzte und das arg versalzene Pflaumenmus zu kosten
begann

Aus dem Geschäftsverkehr
Nach dem Genus fetter Speisen ist nichts zuträglicher

als ein Gläschen A Widtfeldt s Aachener Magenbehagen

Bibliothek An jedem Montag und jedem Donnerstag Bibliothek und
Lesezimmer der Kaiser Leopold Caro l Akademie der
Naturforscher geöffnet von 3 6 Uhr Domplatz Nr 4 falte Univer
Mts Kliuik

Kaufmännischer Verein M 8 9ö Französ Sprache im Vereinslokale
Kaufmann Verein v IS Novbr 187 Ab 8j im Hotel Stadt Berlin
Kaiisniiinnischcr Lerem Rhenania Ab 8 im Restaurant Peter Leipzigers
Kamm Verein Cervns Ab 8 Vereinsabend im Goldenen Löwen
Verein jüngerer Buchhändler W 8z Versamm im Pfälzer Schießgraben
Kaiiarienziichtcr Bcrcin fiir Halle a S lind Nmgegend Versammlung im

Schmieders Restaurant
Verein von Kriegern S Sept 1870 Ab 8 im Hotel zum Kronprinz
H Mscher Schiitzeuimnd Schiehtag
Katholischer Miinnerverein Ab von 8 10 i Restaurant Reichskanzler
Verein Einigkeit Ab 8 im Reichskanzler

wenn dies geschah so hob sich die Unterhaltung nicht über
das gewöhnliche Maß der üblichen Höflichkeits Konversa
tion hinaus Der aufmerksame Beoachter konnte indeß be

merken daß auch diese kurzen Gespräche von Seiten Käst
ners in einer gegen früher kalten und gemessenen Farbe
geführt wurden Der Blick des Geschäftsführers sprach
nichts mehr von Bewunderung wenn er ihn über die üp
piche Gestalt Agathens gleiten ließ Die Begeisterung
die der für alles Schöne empfindliche Mann für die süd
lichdunkle Schönheit seiner Prinzipalin empfunden schien
erloschen

Anders war es bei Agathe sie benutzte ede Gelegenheit
uni Kästner an eine Unterredung zu fesseln ihm schien
es manchmal als versuchte sie an jenes abgebrochene Ge
spräch auf der Soiree anzuknüpfen um zu einer Erklä
rung zu kommen Aber der Geschäftsführer schien für
die stumme Bitte in den Augen der schönen Frau kein
Verständniß zu besitzen es war als suchte er einer Er
klärung auszuweichen

Herboldsheim befand sich seit einigen Tagen in großer
Aufregung Die Arbeiter in fast allen größeren Fabriken
hatten erklärt zu striken wenn sich die Fabrikherren nicht
zu einer Erhöhung der Lohnsätze und Verminderung der
Arbeitszeit verstehen würden Die Arbeitgeber hatten
bislang keine Bereitwilligkeit gezeigt auf die Forderungen
der von zugereisten sozialdemokratischen Agitatoren ver
hetzten Arbeiter einzugehen

In Veranlassung dieser Umstände finden wir heute
Kurt Kästner in der Behausung des Fabrikanten um da
rüber zu berathen wie sich den Ansprüchen der Arbeiter
bestimmt gegenüber zu stellen sei Hugo führte seineu Ge
schäftsleiter iu den Salon in welchem die Herrin des
Hauses und Dr Eichberg bereits erschienen waren

Mein Freund und meine Frau haben mich gebeten
Zeugen unserer Unterredung zu sein wandte sich Hugo
erklärend an Kästner

Dieser hatte überrascht aufgeschaut uud es drückte sich
offenbarer Mißmuth in seineu Mienen aus seinen alten
Gegner gerade bei Erörterung dieser Angelegenheit
hier zu finden Eichberg schien dies mit Behagen zu
fühlen denn er ließ ein leises ironisches Lächeln um
seine Mundwinkel spielen

Die Angelegenheit mit unseren Arbeitern nahm
Hugo das Wort scheint eine schlimme Wendung nehmen
zu wollen die Bedaueruswertheu sind total verhetzt und
vernünftigen Einreden gar nicht zugänglich Meine detailir
testen Auseinandersetzungen daß die von ihnen gemachten
Forderungen den Ruin der Fabrik herbeiführen würden

haben nichts gefruchtet sie bestehen einmal auf ihrem
Kopf Dieses undankbare starrköpfige Verhalten meiner
Arbeiter hat mich schwer verletzt Daß ich für sie wie
ein Vater gesorgt ihnen gesunde reinliche Wohnungen
gebaut sie mit billigen Nahrungsmitteln versehen ihren
geistigen Bedürfnissen in jeder Weise Rechnung getragen
habe alles das scheinen sie vergessen zu haben und das
schmerzt mich

Sie haben da ja mein lieber Kästner warf Eichberg
ein eine ganz wunderbare Illustration zu Ihren kürzlich
entwickelten Arbeilerbeglückuugsplänen Wo sind denn
die Tugenden die hervorragenden Seeleneigenschaften
Ihrer Schützlinge Einen Mann der sich als Arbeiter
freund im schönsten Sinne des Wortes erwiesen setzen sie
kaltblütig das Messer an den Hals Wie nun mein phi
lanthropischer Freund

Sie dürfen nicht vom Einzelnen auf das Allgemeine
schließen enigegneie Kästner Sie haben die Bedeutung
meiner ins Große gehenden sozialpolitischen Idee nicht
begriffen wenn Sie glauben daß dieser Einzelfall mich
in meiner Ansicht irre machen könnte Der Sozialrefov
mer darf sich an die Undankbarkeit einiger Hundert oder
Tausend Verblendeter nicht kehren Doch wir sind hier
suhr er mit energischer Betonung fort nicht zusammen
um Streitigkeiten auszusechten es gilt rasch und bestimmt

zu handeln Ich muß wandte er sich an Pichler auch
heute auf meinem Standpunkt unseren Arbeitern nur einen
Theil ihrer Forderungen die zehnstündige Arbeitszeit zu
gewähren beharren Alle weiteren Zugeständnisse wären
vom Uebel Sie müssen das thun was Sie für Recht
erkennen Wer wie Sie das moralische Bewußtsein hat
seine Pflicht als Arbeitgeber erfüllt zu haben muß mit
Strenge mit unnachsichtlicher Strenge vorgehen Ich
schlage deshalb vor Sie kündigen heute den Arbeitern
Ihren unabänderlichen Entschluß an das Weitere werden
wir dann sehen Vielleicht wäre es auch gut die Haupt
rädelsführer die ich herausgefunden zur rechten Zeit
wegen Aufhetzung festnehmen zu lassen

Ich bin untröstlich begann Pichler nach einer kurzen
Pause daß gerade mir so etwas Passiren mußte wenn
es in meinen Kräften stünde die Katastrophe denn zu
einer solchen wird es kommen abzuwenden ich würde
kein Mittel unversucht lassen Aber wie ich auch kalkulire
ohne eine bedeutende Schmälerung meines Unternehmungs
gewinns der mir doch bleiben muß kann ich die Forde
rungen meiner Arbeiter nicht erfüllen ich bin rathlos

Fortsetzung folgt

Gesangverein Hallescher Liedertreis Ab 8z 11 Uhr Berggasse 1
Hall Volts Liedertasel Ab 8 Uebungsstunde kl Klausstraße 8
Liedertafel Laute Ab 8z in Bölke s Restaurant
Miiuncrchor Ab 8 10 Uebungsstunde im Reichskanzler Leipzigerstraße
Gciangverein Helena Ab 8j Uhr Uebungsabend des gemischten Chores
Gesangverein Ario Ab 8 Uebungsstunde im Paradies

Friedrichstraße S
Gesangverein Guteniergdund Ab 9 Uebungsstunde in der Goldenen Kette

auftuiinn Turnverein Ab von 9 Uhr in der städt Turnhalle
Jahn scher Turnverein Ab 9 10j Städtisch Turnhalle
Turnverein Ule Ab 8j Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
Turnverein Friesen Ab 8 Turnübung im Paradies
Ruder Alub Nelson von 1874 Ab 8Z in Lücke s Hotel
Ruderclub Ncptnn Abends 8 11 im Paradies
Weineck s Wellenbad Klausthorvorstadt Temperatur des

Wassers 17 Grad L

Standesamt Halle a S
Meldung vom 23 August

Aufgeboten Der Strafanstalts Auffeber Gustav Senkbeil
Halle und Pauline Hauptmann Gut Gr Krufchin

Eheschließung Der Photograph Karl Philipp Bracken
hofer und Elisabeth Soller Martinsaasse 23 Der Pfarrer
Johannes Moritz Rudolph Conrad Reichardt Haferungen und
Louise Elise Franke Steinweg 12

Geboren Dem Schneidermeister Carl Bornath gr Klaus
trasze 12 ein S Friedrich Wilhelm Dem Postschaffner

Friedrich Tränkner Pfännerhöhe 1a ein S Erich Willy
Dem Schneidermeister Gustav Kühlig Luckengasse 4a eine T
Anna Elsbeth Dem Gelbgießer Otto Müller Spitze 15
eine T Hermine Emma Dem Schmied Friedrich Riischke
Anhalterstraße 9 eine T Anna Rosa Dem Handarbeiter
Franz Böhm Geiststraße 52 ein S Hermann Franz Dem
Eisendreher Hermann Schäfer Klosterstraße 3 eme T Emma
Elsa Dem Schmied Rudolf Kühne Brüderstraße 8 ein S

riedrich Rudolf Dem Bahnarbeiter Rudolf Danneberg
ternbnrgerstraße4 eine T Dem Ingenieur Gustav Ungnade

Bernburgerstraße 32 ein S
Gestorben Des Bremser August Otto S 4 I 9 M

16 Tg Lindenstraße 1s Des Kaufmann Gustav Waage
T 2 M 22 Tg Klausthorvorstadt 6 Des Handarbeiter
August Grabe S Friedrich Otto 9 M 3 Tg Böllberger
weg 34 Des Former Gustav Hartwig S 17 Tg große
Ulrichstraße 58 Des Korbmachermeister Franz Spalt S
Friedrich Wilhelm 3 I 10 M 18 Tg große Ulrichstraße20

Des Bahnarbeiter Rudolph Danneberg T ein Tg Bern
burgerstraße 4 Des Posthilfsboten Franz Römer T Frie
derike Amalie Therese Auguste 1 I 1 M 6 Tg Blumen
thalstraße 29 Des Arbeiter Karl August Ludwig Krahmer
T Diemitz todtgeboren Zwei uneheliche T

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 18 August

Gestorben Des Kesselschmied E L C F Berendorf S
27 Tg Brechdurchfall Auguststraße 62

Meldung vom 19 August
Gestorben Des Handarbeiters F W F Broemme T

10 M 13 Tg Abzehrung Reilsstraße 41
Meldung vom 20 August

Geboren Dem Handarbeiter Eh Gablenz 1 T Brunnen
straße 22

Gestorben Des Vietualienhändler C Mörtz T 9 M
7 I g Krämpse Böckstraße 3

Kirchliche Anzeige
Zn St Moritz Mittwoch d n 25 August Vormittag 10 Uhr

Beichte und Abendmahlsfeier Herr Oberprediger Saran

Abgang und Ankunft
der Msenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V 9 S1 V
10 55 V lbisKötheu 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 5 33 A
10 30 A 12 5 A fbis KöthenZ

Nach Leipzig 4 20 fr 7 30 V
8 25 B 10 1S B 11 30 V

1 40 N 3 20 N 5 8 N
6 15 A 7 1o U S SA 10 47 A
11 0 A 3 2 fr

Nach Halberstadt 7 40 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A fbis
Halberstadt

Nach Waffel 5 10 V 7 45 B bis
Eisieben 9 0 V 11 43 B 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
fbis Eichenberg 9 30 Abends sbis
Nordhausen 10 37 A

NachSorau 7 57 V 1 33 N 7 24
A stis Ftnsterwalde

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 B
10 15 V 11 36 V 2 5 N
3 20 N bisWeißenfels 5 2g N
S 5 A 9 40 A fbis Erfurts
11 3 A Sonn u Festtags
7 5 V biS Kosen

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
9 18 V 11 0 B 2 0 N 5 39 N

K 0 A 8 40 A bis Bitterfeld
9 15 A

bedeutet Schnellzugs

Bon Magdeburg 7 21V 8 SZ A
Käthen 10 2 V 1 26 N S

N 6 56 A 8 58 A 10 41 Zl
2 45 fr

Von Leipzig 5 52 V 7 S S
8 42 V 9 43 V 11 7 B
11 28 V 1 12 N 2 51 N 4 27

N 5 31 N 7 37 A 8 23 T
8 53 A 10 27 A 11 53 A

Bon Halberstadt 7 5 V von Kön
nern 8 7 V von Halberstadt
10 5 1 1g M 4 S5 N 8 50 A

Von Kassel 6 55 V fv Nvrdhausei
7 14 V 10 5 V fv Eichenber

12 30 M v Eisleben 1 13 M
5 13 N 8 0 A von Eisleben
8 55 A 10 35 A

Von Sorau 7 4 V fvon Finster
walde 1 6 N 7 9 A

Von Thüringe 4 28 fr 7 7
9 13 V 10 38 V 1 9 2 46
N fv Weißenfels 5 1SN 5 3 Z
N 8 3 A 9 11 10 56 A
Sonn u Festtags 10 12 A
v Kosen

Von Berlin 8 20 V v Bitter
feld 10 3 V 11 31 2 50
N fvou Bitterfeld 5 44 N 5 23

9 0 A 10 53 A 4 21 sr
Z bedeutet Lokalzug

Abgaug und Ankunft der Privat Personenposte
Posthof Halle

Nach Schafftädt 5 45 V 3 0 N l Von SchasstSdt 8 35 B 7 5
Nach Salzmünde 6 0 V 3 0 N Von Saizmünde 10 0 V 7 30 l

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes
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Nebersicht der Witterung
Sehr gleichmäßiger 760 nun übersteigender Luftdruck herrscht

heute über dem größten Theile Europas In Folge dessen ist
in Centraleuropa das Wetter still warm und meist heiter je
doch zu Gewittern geneigt Im Westen Britanniens hat ein
etwas stärkeres Fallen des Barometers stattgefunden In West
deutschland wurde gestern mehrfach Wetterleuchten beobachtet
Obere Wolken ziehen über Kiel und Karlsruhe aus Südost
über Friedrichshafen aus Nordost über Breslau ans Südsüd
ost und über Rügenwaldermünde aus Nord

Deutsche Seewarte
Die Temperatur in Celsius Graden war in nnchvenanulec

Städten folgende Petersburg Hamburg 5 19 Mem l
j 16 Karlsruhe s 20 München Chemnitz s 19 Berlin s 18

ijjaris j 16
Wasierstand der Saale bei Trotha Nnierh Am 23 August

Abends 1,54 a m 24 August Morgens 1,54

IZMtv jll
Mittwoch den 25 August

Neues Theater Der fliegende Holländer
Altes Theater Geschlossen
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Mittwoch den S5 August 188
Zweites Gastspiel des Hofschauspielers Herrn

vom Hoftheater in Schwerin

Zum S Male

KVL USSchwank in 3 Akten von Chivvt und A Brisson

Regie Herr Gtr

Personen
Loriot Fabrikant
Euphrosine seine Frau
Valentine seine Tochter
Bernard Advokat deren Bräutigam
Qniquemel Loriot s Compagnon
Frederic sein Neffe
Chambon Arzt
Helene seine Frau
Frau Taupin
Virgmi

Herr Straß
Frl Tlaschek
Frl Ellen Förster

q 5

Herr Mahr
Hr Herrmann
Hr Queiser
Frl Seidel
Frl Meixner
Frl Saldow

Bernard Herr Hofschauspieler Wilhelm FliegM als Gast

Preise der Plätze
1 Fremdensitz 1 2 Reihe nur an der Kasse 1,50 Mk Sperrsitz 1 Mk Parquet 80 Pfg

Parterre 60 Pfg Gallerte 30 Pfg Im Vorverkauf bei Herrn W Schmidt gegenüber
dem Victoria Theater in den Cigarren Geschäften der Herren Steinbrecher 6 Jasper am
Markt C H Spierling Ecke der Leipziger und Poststraße

Die Billets haben nur zu der Vorstellung Gültigkeit zu welcher sie gelöst sind

Donnerstag II VvneckiK

Hierdurch gestatte mir crgebenst anzuzeigen daß ich am hiesigen Platze

Kr St einkkr iiiick Ilck lMiit
errichtet habe und empfehle meine

eleganten Landaner Conpöes halbverdeck
ten und offenen Kntschwagen

bei Festlichkeiten sowohl als auch zu Spazierfahrten und Reisetouren sowie meine

firm gerittenen frommen Reitpferde
bei Versicherung conlcmtester Bedienung zur gefälligen Benntznng

Gestützt auf Empfehlung hoher Offiziere nnd langjährige Erfahrung
empfehle ich mich zugleich znr Annahme von Pferden zum Ans und
Zureite nnd Fahren sowie meine

gesunden Stallungen zur Ausnahme von
Pensionspferden

Hochachtungsvoll

Llllso VM Srwubkov
Kr S4

HaamrbcitcnS S
Zöpfe v 2 Mk an von dazu gegebenem
Wirrhaar werden Zöpfe zu 7S Pfg gefertigt
v I WiSl r Rathhausg 17,Hofw

Einige 50 Meter noch brauchbare Ofen
rohre sind zu verkaufen Zu erfragen bei
dem Kustos Herrn HVvisv

Der Gemeinde Kirchenrath
zu St Georgen

Gerichtlicher Verkauf
Die zur Ziegeleipächter V I ollt

scher Konkursmasse gehörige
Grnmmetnutznng

auf der sogenannten großen Raths
wiese von Hektar Ar S
Quadratmeter sowie von Theilen der
Erbpachtswiese soll
Freitag den 3 Sept cr

Vorm 9 Uhr
an Ort und Stelle in einzelnen Par
zellen eventl im Ganzen meistbietend
verkaust werden Versammlungsort
Uebergang über die pfännerschast
liche Salinenbahn oberhalb der Eli
sabethbrücke

Halle a/S SS Aug 188

Konkurs Verwalter

Vu ti en
Mittwoch den SS d Mts Vorm

91/2 Uhr verkaufe ich Geiststraße 4S
zwangsweise S Kleiderschranke S Ko
moden und S Stühle

Gerichtsvollzieher in Halle a S

Vuttittn
im Zwangsvollstrecknugs Verfahren

Mittwoch den 25 dS Vorm it Uhr
versteigere ich Geisistratze 4S hier

verschiedene Hansmobilien
Gerichtsvollzieher

II u Vtllii ut
Ein Hierselbst dicht am Markte

belegenes mit SSI Mark in der
städtischen Brandkasse versichertes ge
räumiges stockiges Hausgrundstück
mit zwei schönen Läden großen ge
wölbten Niederlagsränmen und guten
Kellereien e ist Erbtheiluugshalber
sofort unter günstigen Bedingungen
durch mich zu verkaufen Das Grund
stück hat einen jährlichen Miethser
trag von ea 45 Mark

I iMl kilMtzWll
Anetions Kommissar und Gerichts

Taxator
iu Halle a S LBrüderstraße IS

empfiehlt Al

vrawtli Sdrvll
Wasserleitungsröhren Viehtröge feuer
feste Steine Pflasterplatten e mpfi h,

sonst Zd SSiii li

MM
VMebrltätlolli

Lin Lrkolss sonäerAlsieksn
187S

vs iu Lrsslrni jo ivsiv Sranosokvois,0 8ssI,0avÄ8,vrs ckoi ,NaUs s/3
llanvovsr Xvoiksbsrx I ipüi ossv otsä un Lostovk rmä Stvttw

Mtck üdvr ilt vsutsokisitcl
XäMpk MM

WllkbkllAtloi

VoüldmiSlusg jnir DüMdriuis von
sussodlisssUok var odswisvlt nutsrsuedtsn

garsntint rsinon ungegypsten fran ösi vkon iaturveinen
in vsutsokisnä

MM mW das NaMallleUllN der deutschen Nlltlllü werden
Vorts lies kiirsteii von Lismsrvk

In WSÜISV modern eingsrioktsten gi ö, orsn Wsinztubvn sisks
I älisrss in rrisüism rsis Zourkuit ässssit 2nssiiänoA nk Vsr1s nA0Q
Zratis unä kranoo srtdlZt vsrclsn rrlsias sturwoino von /t I itvr an
nu ZS pfg aiioli glg8vvsi8s vsrsvliävkt vnä Zeds ied Hin Äss V/siv
triQkvn rse lid xoxu 1är nas o sa dillig voi iüglioko ronommirt
Xiietiv unter nÄsrsvicktv Xslt unä vsriii xu 30 5H r I1 äiv Suppen A ort 102 fizeksoÄ tZvmiiss 253

4

5

krstsn
vompot oäsr Lslst
lZezsents

35
10
IS

LoraitsiinsKiivAS
KW SS k f

Wecker lZ oß vrirä dsr
k ek ewMln 2ii ä m
verMiodnstsn rsiss

Mrn servirt
s lg osi te in nvÄ /i ort sn oivilöw rslssli Z ör las bi

12 Ukr bisokt
In meüisQ 23 Lsvtr lAssoliäktsQ sillü iskn bonnsmsntslczi ton kür

Will L kautsii also js6o Xsrtv KV psg Wölolis Lär 8V t A kür
iscls dsUsbiZs Lxsiss in säsra nasinsr 23 Lvntrg,lAssokZ,Aö in Vvntsvd
IkuiÄ in TalilunK Asnommöv virü

vs sllß Dßiiei tto isfspant

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 12 d Mts wird hierdurch
zur Kenntniß gebracht daß der den Inhabern von gekündigten 4 /g landschaftlichen
Eentral Pfandbriefen zum Umtausch angeborene Betrag von

M ZI2I IsMckM wtwI I liiMriMii
absorbirt ist und weitere Umtausch Anträge daher nicht mehr berücksichtigt werden können

Berlin den SS August 188
kMeml MMM ützl 8vßl MÄIlII S8 8mM

Id Vvrua i

In dem Konkurse über das Vermögen
des Kaufmanns aell von hier
soll eine zweite Abschlagsvertheilnng erfolgen
Dazu sind 2284,73 Mk verfügbar Nach
dem aus der Gerichtsschreiberei niedergelegten
Verzeichnisse sind dabei 15231,54 Mk nicht
bevorrechtigte Forderungen zu berücksichtigen

Halle a S 23 August 1886

Verwalter der C Doelle schen Konkurs
masse

Tägl fr Jauersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze
Lachsschinken
Sardellenleberwnrst
Trüffelleberwurst

gek Znnge
Servelatwnrst
Braunschweiger Mettwurst
diverse Braten
garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

V Königl HoflieferantM KIRvR,svAlA Leipzigerstr 7S
Täglich fr Wiener Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
Sardellen Leberwurst
Trüffel Leberwurst
Lachsschinken
Brannschweiger Mettwurst
gekochte Zunge
ff Winter Servelatwurst
diverse Rouladen unv
Braten sowie garnirte Schüsseln

werden bestens ansgeführt bei

HV gr Ulrichstr SV
potd ü

V

Ovva Wvin
vÄM

Ko Initzimarke dedt IVIiKnäns
nervöse Aakll unätt KW maiisczt S SOkrnSn sn

dreelivu 8vkort linäert tliznuux
tnrrk Uu8tellrvi2 ete ete n üdSN

eminent uervkustärlceuü u dolvdevü ist clas sie r tv
XerveusekHVttedo selinell 2U deseitixen Ur

8po t8m u OtSzilorv ourZstow äx r unsntdedrULd
5 rvis pro k eke 6L0 Aramm b rodeL sed

ku 1 unä S nur in 6en da1 vQNeutral Vvrssaä 6ured

w Savdssu VI
ein sicheres Präservativ gegen Rothlauf
Bräune u Milzbrand der Schweine

Zu haben sür 1 Mark in den renom
mirtesten Apotheken

1 Steindrossel nebst Bauer sowie 1 Kinder
fahrstuhl bill zu verkaufen Schulberg 3 II

Für de redaktionellen und Jnleratentbetl verantwortlich Julius Munckelt In Halls Plötz sckc Buchdruckeret sR NtetschmannZ in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstrabe IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu Beilage
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